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Wir PIRATEN stehen für Inklusion und Barrierefreiheit in allen Lebensberei-
chen. Jedes Kind – mit und ohne besonderen Förderbedarf – soll wohnortnah 
und barrierefrei eine Schule seiner Wahl besuchen können. Weltanschauliche 
Neutralität soll die Inklusion aller Glaubensgemeinschaften ermöglichen. 
Die Stadtentwicklung, der Wohnungsbau und die sozialen Infrastrukturen 
müssen ebenso wie der öff entliche Nahverkehr barrierearm, kindergerecht 
und altersgerecht ausgestaltet werden. Die Arbeitsmarktpolitik muss auch 
auf die Inklusion von Menschen mit körperlichen und psychischen Störun-
gen ausgerichtet werden. Wir fordern eine inklusive Asyl- und Migrationspo-
litik mit dem Ziel einer inklusiven Gesamtgesellschaft.

MÄRKTE REGELN - MENSCHEN SCHÜTZEN

Barrierefrei leben

SOZIAL IST, WAS WÜRDE SCHAFFT

Wir PIRATEN wollen „Ein-Euro-Jobs“ und „Bürgerarbeit“ sofort stoppen und 
letztendlich abschaff en. Auch alle Sanktionen bei Hartz IV müssen been-
det und abgeschaff t werden. Erwerbstätigen muss Arbeit ein Einkommen 
bieten, das die Existenz sichert. Deswegen wollen wir faire und sichere Ar-
beitsbedingungen und einen fl ächendeckenden, gesetzlichen Mindestlohn 
in Deutschland und Europa. Mittelfristig wollen wir jedoch eine schrittwei-
se Veränderung des Steuer- und Sozialsystems, um ein bedingungsloses 
Grundeinkommen (BGE) einzuführen. Dieses BGE soll ohne Bedingungen 
und ohne Bedürftigkeitsprüfung das Recht auf sichere Existenz und gesell-
schaftliche Teilhabe in einer globalisierten Welt umsetzen.

Wir PIRATEN verfolgen eine freiheitliche und soziale Wirtschaftspolitik, de-
ren Ziel die selbstbestimmte Entfaltung und das Wohlergehen aller Menschen 
ist. Das ist nicht gleichbedeutend mit Wachstumspolitik. Vollbeschäftigung 
halten wir weder für zeitgemäß noch für sozial wünschenswert. Stattdessen 
wollen wir alle Menschen gerecht am Gesamtwohlstand beteiligen. Der Staat 
muss sicherstellen, dass auch im freien Markt die Menschenwürde respek-
tiert wird. Daher wollen wir eine stärkere Demokratisierung der Wirtschaft. 
Die Rechte der Konsument*innen gegenüber den Anbieter*innen wollen wir 
stärken. Die zunehmende weltweite Vernetzung ist für uns grundsätzlich 
eine positive und bereichernde Entwicklung. Wir setzen uns weltweit für 
einen nachhaltigen Umgang mit natürlichen Ressourcen ein.
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